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Laubenhardweg (1951) 

(1830/32 „Laubenhart-Steig“ [mhd. stic >Steig, Pfad<]) 
 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis 

Hemau, E 7 – F 7 
Stadtplan Hemau 1853/55, Ausschnitt 

„Laubenhart-Steig“ 

 

Der „Laubenhardweg“ - vordem „Laubenhart-Steig“ - befindet sich 

am Fuße des einst als Steinbruch benutzten sog. Mönchsberges. 

In sehr früher Zeit führte der „Laubenhart-Steig“ als schmaler Pfad 

zum damaligen sog. „Mitterer (!) Laubenhart-Weg“, dessen Endziel 

→ Am Laubenhard lag. Diese Waldung wurde einst seitens des Bi-

schofs von Bamberg den Benediktinermönchen zur Beschaffung des 

erforderlichen Brennmaterials überlassen, jedoch mit der Bedingung, 

dass die Waldung selber…  
 

„… niemals zur Anlage von Feldfluren verwendet werden dürfe: ,, predium 

…Lauberharde, ad V. mansos.“ (J. N. Müller, Chronik, S. 20) 
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